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Personalia
 

Einen solchen Wahlaufruf habe ich neulich von  
einer christlichen Vereinigung gesehen. Dieser 

Aufruf ist heute nötig, denn viele (zuviele) haben sich 
aus dem demokratischen Meinungsbildungsprozess 
verabschiedet. Manche sagen: Ist doch eh egal, die 
eine Stimme, die sagen doch sowieso alle das Gleiche, 
vorher reden sie und nachher machen sie ohnehin, was 
sie wollen. Was ist aber tatsächlich mit denen, die nicht 
hingehen zur Wahl. Sie stärken extreme Parteien, die 
weder links noch rechts mit christlichem Gedankengut 
und katholischer Soziallehre etwas anfangen können. 
Zugegeben, es ist heute als Katholik nicht ganz ein-
fach, aus dem Spektrum der Parteien zu entscheiden, 
welche Partei unseren Überzeugungen am Nächsten 

kommt. Richtungsentscheidungen 
sind aber möglich und nötig. Und 
da hat jeder seine Schwerpunkte, 
auch die Parteien. Aus einer ge-
wissen Unübersichtlichkeit oder Be-
quemlichkeit den Schluss zu ziehen: 
Ich geh nicht hin, dem sage ich: 
Kneifen gilt nicht, ja ist gefährlich. 
Demokratie ist die beste Staatsform 
für unser Gemeinwesen, und da-
her gilt es, sich zu beteiligen und durch das Kreuz das 
deutlich zu machen. Also mach Dein Kreuz, wähl aus. 
 
 Präses Msgr. Christoph Huber

  »Wahlen stehen vor der Tür«
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Präsidesernennungen
   Franz Janning,  
geistlicher Leiter der  
KF Lenggries

   Pfarrer Christoph Nobs,  
Präses der KF Traunstein

Seit 2. Mai arbeitet Julia Riegel als Team- 
assistentin im Jugendreferat der Kolping-

jugend München und Freising. Zusammen 
mit dem Jugendbildungsreferenten Matthias  
Schneider ist sie Ansprechpartnerin für alle 
Fragen rund um die Kolpingjugend und  

unterstützt die Diözesanleitung, wie auch 
die unterschiedlichen Teams auf Diözesan-
ebene. Wir wünschen ihr alles Gute und 
viel Freude bei ihrer neuen Tätigkeit. 

Michael Reindl,  

 Referent für Öffentlichkeitsarbeit

Neues Gesicht im 
Jugendreferat Einsatz für den Nächsten – schließt politisch sein mit ein!

In den letzten Jahren habe ich nicht nur einmal von 
Verbandsleuten gehört: „Klar setze ich mich gerne 
für den oder die Nächste(n) ein“, sei es in dem En-

gagement in der Kolpingsfamilie vor Ort, beim Besuch 
der Ecuadorianerinnen und Ecu-
adorianer, bei Sprachkursen für 
junge Geflüchtete, bei der Altklei-
dersammlung für Ecuador, beim 
Berufsbildungsabend für junge 
Auszubildende, beim Spenden-
sammeln für die Straßenkinder-
schule in Argentinien – „aber po-
litisch bin ich nicht so aktiv“. 
Das aktive Eintreten für Einzel-
ne ist uns als Kolpingbrüder und 
-schwestern in unser Familien-
stammbuch geschrieben wor-
den.  Denn auch Adolph Kol-
ping setzte sich für Menschen 
ein, die als Wandergesellen im  
19. Jahrhundert und im Zuge der 
Industrialisierung an den gesell-
schaftlichen Rand gedrückt wurden. Adolph Kolping 
versuchte, die Nöte zu mildern und mit dem Gesellen-
verein neue Gemeinschaften zu stiften. Junge Men-
schen wurden von Adolph Kolping zum freiwilligen 
und verantwortlichen Mitmachen aufgefordert. Als 
Christinnen und Christen ist es uns nicht gleichgültig, 
wenn in unserem Umfeld ebenfalls Menschen leben, 
die politisch oder gesellschaftlich an den Rand gedrängt 
werden, vernachlässigt werden oder nicht das Nötigste 

zum Leben haben. Unser Glauben und die Geschichte 
des Christentums sind geprägt vom Einsatz und Ein-
stehen für Andere. Die Motivation, die dahinter steht, 
ist nicht nur die Nächstenliebe, es ist auch das Streben 

nach Gerechtigkeit und einer ge-
rechten Gesellschaftsordnung. 
Auch Jesus hat sich bewusst und 
öffentlich für die Rechte der Be-
nachteiligten eingesetzt. Er stand 
für strukturelle Veränderung der 
Lebensbedingungen ein. Auch er 
hat Politik gemacht! 
Die aktive Mitarbeit in Parteien 
und Gewerkschaften versteht 
sich deshalb als Ausdruck unseres 
christlichen Handelns. Nicht die 
politische Gleichgültigkeit, son-
dern die aktive Mitarbeit im po-
litischen Prozess muss für uns als 
Kolpingmitglieder zum Selbstver-
ständnis gehören. Unsere Demo-
kratie lebt nicht von der schwei-

genden Mehrheit, sondern von denjenigen, die sich 
einbringen. In jeder kleinen Idee, jeder noch so kleinen 
Tat wohnt die Kraft, eine Gesellschaft zu schaffen, in 
der für soziale Ungerechtigkeit kein Platz ist. Und die 
allerkleinste Form der politischen Aktivität kann eine 
jede und ein jeder von uns alle paar Jahre wahrneh-
men – klein, aber mit großer Wirkung: das Kreuz am 
Wahlsonntag.

Lisi Maier, BDKJ-Bundesvorsitzende

Als Kolpinger politisch aktiv?

Mach Dein Kreuz!

Karlheinz Brunner (Kolpingsfamilie Olching) tritt die 
Nachfolge als Diözesanvorsitzender von Werner At-

tenberger (Kolpingsfamilie München-Untermenzing / St. 
Martin) an. Werner Attenberger wurde bei den Feier-
lichkeiten zum Josef-Schutzfest 2017 verabschiedet. 
Ebenfalls im Diözesanvorstand dürfen wir Sepp Stei-
genberger (Kolpingsfamilie Bad Tölz) als weiteres Vor-
standsmitglied begrüßen. Einen ausführlicheren Bericht 
zur Diözesanversammlung und zum Josef-Schutzfest 
2017 finden Sie auf Seite 4.

Willkommen Karlheinz und Sepp – 
Danke Werner
Neue Zusammensetzung des  
Diözesanvorstands

v.l.n.r. Karlheinz Brunner und Werner Attenberger und dazwischen Diözesan-
präses Msgr. Huber

Immer am letzten Sonntag im 
Monat über DAB+ und übers 
Internet um 14/23 Uhr.

www.radio.mk-online.de  
& unter UKW 92,4.

TIPP – Kolpingstunde beim 
Münchner Kirchenradio

Hinweis
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»Lieber Werner, wir verabschie-
den Dich heute als ersten Vorsit-
zenden. Ich tue das nicht alleine, 

sondern wir stehen alle hier gemein-
sam.“ Mit diesen Sätzen begann Diöze-
sanpräses Msgr. Christoph Huber seine  
Rede bei der Verabschiedung von 
Werner Attenberger im Rahmen des 
Josef-Schutzfestes 2017 am 6. Mai. Der 
Diözesanpräses bedankte sich beim 
scheidenden Diözesanvorsitzenden für 
seinen vielfältigen Einsatz. In allen Ver-
bandsebenen war Werner Attenberger 
unterwegs und setzte sich sehr für die In-
teressen und Anliegen des Verbands ein.  
Msgr. Huber würdigte zudem die gute 
Netzwerkarbeit von Herrn Attenberger.
Das diesjährige Josef-Schutzfest fand im 
Anschluss an die Diözesanversammlung  
im Kolping-Ausbildungshotel St. Theresia 
in München statt. Alois Glück, der ehe-
malige Präsident des Zentralkomitees  
der Katholiken, hielt im Rahmen des 
Josef-Schutzfestes einen Vortrag über die 
„Rolle der Laien in Kirche und Politik“. Er 
hob hervor, dass die heutige Lebensqua-

lität sehr stark vom ehrenamtlichen und 
freiwilligen Engagement der Menschen 
geprägt ist. Bei der Diözesanversamm-
lung am Vormittag wurde Karlheinz 
Brunner zum neuen Diözesanvorsitzen-
den gewählt. Msgr. Christoph Huber 
wurde als Diözesan- und somit auch 
gleich als Landespräses wiedergewählt. 
Sepp Steigenberger wurde als weiteres 
Vorstandsmitglied ebenfalls von den 
130 Delegierten der Kolpingsfamilien 
und Bezirke im Erzbistum gewählt. Nach 
der Berichtsaussprache und den Wah-
len gab es noch einen Antrag vom Be-
zirksverband Berchtesgadener Land. Mit 
dem Antrag an die Diözesanversamm-

lung beauftragte der Bezirksverband 
den Diözesanvorstand, dass sich dieser 
beim Bundesverband (Bundesvorstand  
und Bundesversammlung) dafür ein-
setzt, dass die Kolpingsfamilien bei der 
Abführung der Mitgliedsbeiträge und 
Stiftungsbeiträge entlastet werden. Nach  
intensiver Diskussion folgte die Ver-
sammlung dem Vorschlag des Diözesan-
verbandes, die Thematik im Rahmen der 
nächsten Vorsitzendentagung intensiver 
und somit ausführlicher zu beraten. Da-
bei soll eine erhöhte Transparenz über 
die Verwendung der Mittel geschaffen 
werden und Möglichkeiten eruiert wer-
den, wie bestimmte Gruppen entlastet 
werden können. Eine überraschende Eh-
rung gab es am Ende der Diözesanver-
sammlung für Norbert Büker. Er wurde  
von Günter Heyland, erster Bürgermeis-
ter der Gemeinde Neubiberg, mit dem 
Ehrenzeichen des Bayerischen Minister-
präsidenten für seine Verdienste im Eh-
renamt ausgezeichnet.

Michael Reindl,  

 Referent für Öffentlichkeitsarbeit
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Zwanzig reisebegeisterte Kolperer 
waren vom 7. bis 24. April 2017 zu 
Gast bei unseren Kolpingschwes-

tern und –Brüdern in Ecuador. Auf der 
Reise durch das Andenland besuchte 
die Reisegruppe unter der Leitung von 
Jennifer Becker, Barbara Purschke und 
Judith Henle nicht nur die Einrichtun-
gen des Nationalverbands, sondern vor 
allem auch die Kolpingsfamilien in den 
einzelnen Gebieten vor Ort sowie ver-
schiedenste Kolping-Projekte. Selbst-
verständlich standen auch die beein-
druckenden Sehenswürdigkeiten des 
Landes auf dem Programm. 

Erste Station: Quito
Quito ist nicht nur die Landeshauptstadt, 
sondern zugleich auch Sitz des Kolping 
Nationalverbands. Der Verband hat 
seine Büros im Hotel Casa Kolping, wo 
auch das COOK-Projekt (zur Ausbildung 
von Köchen und Bäckern) angesiedelt 

ist. Es heißt ja so schön: Gemeinsam ko-
chen und essen verbindet. So lernte die 
Reisegruppe beim Kochen nicht nur das  
Projekt und deren Ziele kennen, sondern 
auch gleich landestypische Spezialitäten, 
wie die „Ceviche“ – eine Fischsuppe.
An einem besonderen Highlight durften 
die Kolperer aus dem Erzbistum auch teil-

nehmen. Der Kolping Nationalverband 
Ecuador feiert 2017 sein 20-jähriges  
Bestehen. Zahlreiche VertreterInnen aus 
den einzelnen Provinzen kamen dafür 
extra für einen Festabend nach Quito.

Zweite Station: Riobamba und 
die Provinz Chimborazo
Die Tage in Riobamba waren begleitet 
von den Feierlichkeiten der Karwoche, 
sowie dem Osterfest. Ein beeindru-
ckendes und gewaltiges Naturerlebnis 
war für die Reisegruppe die Wande-
rung auf den Vulkan Chimborazo. Wei-
tere Programmpunkte der Reise waren 
die Besichtigung von Projekten zum fai-
ren Handel sowie der Besuch bei einer 
indigenen Kolpingsfamilie. Dort erfuhr 
die Reisegruppe viel über die Gepflo-
genheiten der Landwirtschaft.

Dritte Station: Provinz Manabí
Nach der Sierra (Hochland) ging es nun 
an die Costa (Küste). Auf dem Programm 
stand unter anderem auch ein Besuch 
bei Msgr. Lorenzo, dem Erzbischof von 
Portoviejo. Der Erzbischof zeigte die vom 
Erdbeben verursachten Schäden in der  
Kathedrale. Die Region Manabí, insbe-
sondere die Stadt Portoviejo, war von 
den Erdbeben im April letzten Jahres 

besonders stark betroffen gewesen. 
Die Aufbauarbeiten vor allem am Kol-
pinghaus Portoviejo, das sich im Rohbau 
befindet, schreiten voran. Trotzdem sind 
die Schäden in der ganzen Provinz auch 
weiterhin immer noch deutlich sicht-
bar. Das Projekt 16A – ein Kolpingpro-
jekt – unterstützt Erdbebenopfer beim 
Wiederaufbau ihrer Häuser. Ein weiteres 
wichtiges Kolpingprojekt ist COACK-M. 
Mit Hilfe von Mikrokrediten konnten z.B. 
eine Näherei, eine Zahnarztpraxis und 
ein Einzelhandel realisiert werden.

Was bleibt?
Was die Reisegruppe in den beiden Wo-
chen an menschlicher Wärme, Gefühlen 
und Eindrücken erlebt hat, können der 
Text und die Bilder leider nicht ausdrü-
cken. Der Kontakt zu den Mitgliedern der 
Kolpingsfamilien ermöglichte uns in die 
Kultur des Landes einzutauchen, Neues 
zu erleben und aber auch zu verstehen.  

 Wolfgang Haberl,  

 Kolpingsfamilie Germering

Wie informierst Du Dich vor den Wahlen?

Bericht über die Begegnungsreise des Diözesanverbands München und Freising nach Ecuador

»Wahlen stehen vor der Tür«

Siggi Vierrether, Berufsschullehrer und Einzel-Mitglied im Diözesanverband

Ich informiere mich schon zwischen den einzelnen Wahlen über die Poli-
tik der Parteien. Wie sie ihre Wahlversprechungen und Wahlprogramme 
umsetzen. Das geschieht täglich über Tageszeitungen, Fernseher und 

Rundfunk, in den neuen Medien kann man sich die einzelnen Zusammenhän-
ge und Abläufe der Politik erklären lassen. In meinem Wahlverhalten bin ich 
eigentlich festgelegt, grundsätzlich verändert sich mit dem Älterwerden, auch 
die Interessenslage in der Politik. Natürlich ist es für mich auch wichtig, wie die 
Parteien mit dem Zustrom von Flüchtlingen umgehen.
Ein Grundsatz von mir: Wer nicht zum Wählen geht, mit dem bin ich 
nicht bereit, über Politik zu Diskutieren.

»

«

Michael Degenbeck, Ausbildung zum Heilpraktiker und Mitglied der KF Geisenhausen

Um gut wählen zu können, verfolge ich die Nachrichten.  
Außerdem lese ich mir die wichtigsten Punkte der Parteipro-
gramme durch und verwende den Wahl-O-Mat im Internet. » «

Diözesanversammlung 2017
Wahlen, Festvortrag von Alois Glück und Verabschiedung von Werner Attenberger

Partnerschaft auf Augenhöhe

Berichte aus dem DV

Wo kann man sich 
informieren?

Was kann ich als KF  
anbieten?

   Handreichung des Kolping-
werkes Deutschland „heute 
für morgen. Wählen! Bundes-
tagswahl 2017“ unter  
www.kolping.de/bundes-
tagswahl2017

   Bundeszentrale für politische 
Bildung: Wahl-O-Mat unter 
www.bpb.de

   Gespräche mit Kandidaten  
für den Bundestag, z.B. die 
Kolpingsfamilie München- 
Giesing „Giesinger Gespräche“ 
am 18. September 2017.  
Weitere Infos unter  
www.kolping-giesing.de

Kathrin Raps, Vorstand des Kolping-Bildungswerks München und Oberbayern e.V. 

Für die Bundestagswahl 2017 informiere ich mich über Politik-
sendungen, Tagesnachrichten, Politbarometer und die Hoch-
rechnungen zu den Landeswahlen im Fernsehen. Nicht zu ver-
gessen die Tageszeitung, sowie der Austausch über aktuelle 
politische Themen oder Tendenzen im Freundeskreis.

» «

Wer gerne mehr über die Reise und 
Kolping in Ecuador erfahren möch-
te, kann im Diözesanbüro einen Re-
ferenten für einen Vortragsabend 
in seiner Kolpingsfamilie anfragen.

Tipps



  

Seit vielen Jahren unterstützt die Kolpingsfamilie Traun-
stein das Kinderheim St. Michael in Pudur, Bundesstaat 

Tamil Nadu, Indien. Christa Sammer und Pfarrer Sebastian 
Heindl, Rosenheim, der ehemalige Präses der Kolpings- 
familie Traunstein, statteten dem Kinderheim einen Besuch 
ab. 
Zudem gab es ein Zusammentreffen mit dem Nationalprä-
ses des indischen Kolpingwerkes, Frater Antony Raj, mit 
den Gästen aus Traunstein und Rosenheim. Im Ort Kan-
cheepuram entstand durch das internationale Kolpingwerk 
ein Schulungszentrum für junge Leute, speziell in Berufen 
der Landwirtschaft. Als Zeichen der Verbundenheit mit der 
Kolpingsfamilie Traunstein pflanzte man gemeinsam einen 
„Pipal-Tree“, von dem man Rinde, Frucht und andere Teile 
für  ayurvedischen Präparate verwendet.  
Mit im Gepäck hatten die Gäste auch einen finanziellen 
Zuschuss  für die Gründung eines auf Kleinkredit basieren-
den „Kuhprojekts“, das der dortige Frauenbund in Pudur 
nun gestartet hat und den man mit 11 Kühen unterstützen 
konnte. 

Christa Sammer, 

Kolpingsfamilie Traunstein

Am Sonntag, 12. Februar fand 
im Pfarrsaal in Höhenrain die 
Generalversammlung der Kol-

pingsfamilie statt. Dabei konnte auf ein 
erfolgreiches Jahr 2016 zurückgeblickt 

werden. Die Zahl der Mit-
glieder stieg auf 105, wobei 
sich die Kolpinger beson-
ders über den Anstieg bei 
den Jugendlichen auf 22 
freuen. Hier entsteht nach 
längerer Ruhepause gerade 
wieder eine neue Kolping-
Jugendgruppe, die eigene 
Akzente setzen will.
Zahlreiche Veranstaltungen 

zeugen vom vielfältigen Programm die-
ses Sozialverbandes, vom Gebraucht-
kleidersammeln über die Bergmesse 
und die Seniorennachmittage bis hin 
zum Weihnachtstheater „Aber ned mit 

mia“ und dem Höhenrainer Advent.
In diesem Jahr stand auch die Neuwahl des 
Vorstandes an. Gewählt wurden (v.l.n.r)  
Präses Pater Joseph Posch, 1. Vorsitzen-
der Markus Pfeiffer, 2. Vorsitzende Hel-
ga Müller, Schriftführer Otto Schmidt, 
Beisitzer Uschi Pfeiffer und Elmar Buch-
ner, Kassier Martha Reichart, Pastorale 
Beauftrage und Seniorenbeauftrage 
Elke Diehl-Skell und Beisitzerin Sieglinde 
Müller.
Der neue und alte Vorsitzende Markus 
Pfeiffer freute sich über die geglückte 
Wahl und dankte allen für ihr Engage-
ment.

Markus Pfeiffer, 1. Vorsitzender  

Mangels Kandidaten, die zur Über-
nahme eines Ehrenamtes bereit 

gewesen wären, konnten nicht alle Ämter  
in der Vorstandschaft des Kolping-Bezirks- 
verbandes Ebersberg besetzt werden. 
Vor der Neuwahl gaben die Vorsitzende, 
Astrid Beer-Staudenhechtl, die Kassiere-
rin Siglinde Hauptmann und der Kassen-
prüfer Helmut Kreitmayer ihre Berichte 
ab. Auf Antrag des Kassenprüfers wurde 
die Vorstandschaft einstimmig entlastet.
Bei der anschließenden Neuwahl fun-
gierte der Diözesanvorsitzende, Werner 
Attenberger, als Wahlvorstand. 
Bereits in der letzten Wahlperiode fand 
sich in allen acht Kolpingsfamilien des 

Bezirkes kein Präses und konnte auch 
für die nächsten drei Jahre nicht ge-
wählt werden. Ebenso blieb der Bereich 
Familienforum unbesetzt. 
Die wiedergewählte Vorsitzende Astrid 
Beer-Staudenhechtl freute sich dennoch 
über die glatt verlaufene Wahl und die 

Bereitschaft der neuen Kandi-
daten, mit ihr zusammen die  
Arbeit im Bezirksverband fort- 
zusetzen. Da auch in 2017 
wieder interessante und ab-
wechslungsreiche Veranstal-
tungen angeboten werden, 
hofft sie auf eine rege Teil-
nahme der acht Kolpings-

familien des Bezirkes. Zum Abschluss 
dankte sie den bisherigen Vorstands-
mitgliedern mit einem kleinen Präsent 
für die geleistete Arbeit in den vergan-
genen drei Jahren.

Andreas Heringer,

Öffentlichkeitsarbeit im Bezirksverband

Am Anfang des Jahres gab es bei 
der Jahreshauptversammlung der 

Kolpingsfamilie Isen einen besonderen 
Glanzpunkt: Hans-Edmund Lechner 
durfte die Ehrenurkunde für 70 Jahre 
Mitgliedschaft im Kolpingwerk ent-
gegennehmen. Es war freilich der Ka-
tholische Gesellenverein, in den Hans-
Edmund Lechner im Mai 1946 eintrat. 
Der Gesellenverein begleitet „H.-E.“, 
wie ihn jeder nennt, bereits sein ganzes 
Leben. H.-E. befolgt den Leitsatz Adol-
ph Kolpings: „Reden allein tut’s nicht, 
die Tat ziert den Mann.“ Er übernimmt 
den väterlichen Zimmereibetrieb, wird 
Mitglied der Liedertafel Isen, tritt in 
die CSU ein, wird 1966 Ortsvorsitzen-
der und stellt sich 1971 der Wahl zum 
Bürgermeister der Gemeinde Isen. Eine 
Stichwahl entscheidet da noch gegen 

ihn. Doch 1978 wird er Erster Bürger-
meister der Marktgemeinde Isen, im 
Ehrenamt, und das bleibt er bis 1996.

Für die Aktivitäten in der Kolpingsfa-
milie bleibt nun nicht mehr viel Zeit. 
Zuverlässig leitet H.-E. die Wahlgänge 
bei Neuwahlen, und es gelingt ihm, 
den einen oder anderen wankelmüti-
gen Kandidaten zu einem Amt in der 
Vorstandschaft zu bewegen. Bei den 
Versammlungen der Kolpingsfamilie ist 
Hans-Edmund Lechner – mittlerweile 
im einundneunzigsten Lebensjahr – 
auch heute stets ein gern gesehener 
Teilnehmer. Sein stoischer Kommentar 
bei der Überreichung der Ehrenurkun-
de: „Ich bin schon länger bei Kolping als 
verheiratet!“ Und das will was heißen, 
schließlich konnten H.-E. und seine An-
tonie vor zwei Jahren bereits die eiserne 
Hochzeit feiern!

  Herbert Scholz,

Kolpingsfamilie Isen

Berichte aus den KolpingsfamilienBerichte aus den Kolpingsfamilien
  Traunstein

Zuschuss für das Kuhprojekt in Pudur
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Die Kolpingfamilie Traunstein unterstützt  
diverse Hilfsprojekte in Indien

Die Kolpingsfamilie Traunreut über-
reichte Ende Februar Spenden in 

Höhe von 1500€. Der Betrag stamm-
te aus der Christbaum-Abholaktion 
Anfang Januar und wurde verteilt an 
die Traunreuter Tafel (600€), BRK Be-
reitschaft (500€) und die Ministranten 
der katholischen Pfarrei (400€), die das 
Geld für die diesjährige Fahrt nach Kra-

kau verwenden werden. Wie der 
Vorsitzende der Kolpingsfamilie 
Ernst Biermaier betonte, ist es 
der ausdrückliche Wille des Vor-
stands, dass das durch die Arbeit 
der Mitglieder erworbene Geld 
an die Einrichtungen in der Stadt 
gegeben wird.

Pia Mix, freie Berichterstatterin

  Höhenrain

Neuer Vorstand der Kolpingsfamilie Höhenrain

  Traunreut

Erlös der Christbaum-Abholung gespendet

  Isen

Seit 70 Jahren in der Kolpingsfamilie dabei
Glanzvolle Ehrung auf der Jahreshauptversammlung für Hans-Edmund Lechner

Vorstandswahlen im Kolping-Bezirksverband  
  Ebersberg
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   Veranstaltungen DVKolping-Bildungswerk

Wieso dürfen junge 
Flüchtlinge ein Prakti-
kum absolvieren, aber 

nicht arbeiten? Warum gibt es in 
der Stadt Freising so wenig Plät-
ze für Jugendliche? Welchen 
Beruf haben Sie gelernt? Was 
ist Ihre Lieblingsspeise? Wurden 

Sie schon einmal angefeindet? 
Diese und noch viele weiteren 

Fragen stellten vierzig Jugendliche 
bei der diesjährigen Josefstags-Aktion 

am 23. März dem MdL Dr. Christian Magerl 
(Bündnis 90 die Grünen), Andreas Mehltretter (SPD-
Bundestagskandidat), der stellvertretenden Landrätin 
Birgit Mooser-Niefanger (Freisinger Mitte) und MdL 
Joachim Unterländer (CSU). Die anwesenden Jugend-
lichen im Alter von 15 – 21 Jahren absolvieren gerade 
Maßnahmen der Berufsvorbereitung in der Kolping Bil-
dungsagentur Freising und haben teilweise Migrations-
hintergrund oder sind selbst junge Geflüchtete.
In vier rotierenden Kleingruppen nutzten sie die einma-
lige Gelegenheit im geschützten Raum, den Politikern 
ihre Fragen zu stellen und so mit ihnen ins Gespräch 
zu kommen. Als Hilfestellung erhielten die Jugendli-
chen einen Bogen mit unterschiedlichen Begriffen an 
die Hand, die sie in ihre Fragen an die Politiker einbau-
ten. Auch die Politiker bekamen einen Fragebogen mit 
und hatten die Aufgabe die Jugendlichen nach ihrem 
Berufswunsch, nach ihrem Wohnort oder ihren Hobbys 
zu interviewen.
„Ich möchte mich bei der Kolpingjugend und der Kol-
ping Bildungsagentur bedanken, dass sie sich jedes Jahr 
mit einer Aktion am Josefstag beteiligen.“, so der da-
malige Diözesanjugendpfarrer Domvikar Daniel Lerch 
in seinem Grußwort. „Der Josefstag ist ein wichtiger 

Hinweis auf junge Menschen, die arbeitssuchend oder 
in prekären Arbeitsverhältnissen sind.“
In der Abschlussrunde bedankten sich die Politiker bei 
den Jugendlichen für die Gespräche, ermutigten sie 
weiterhin auch Politiker mit ihren Fragen zu kontak-
tieren. Sie versprachen, die Anliegen der Jugendlichen 
als Hausaufgaben in ihre tägliche politische Arbeit mit-
zunehmen. Bereits zum sechsten Mal beteiligt sich die 

Kolpingjugend Diözesanverband München und Freising 
in Kooperation mit der Kolping Bildungsagentur ge-
meinnützige GmbH mit einer Veranstaltung am bun-
desweiten Aktionstag.
Der Heilige Josef ist Schutzpatron der Arbeiter und Ju-
gendlichen. Seinen Gedenktag begeht die katholische 
Kirche am 19. März. Seit zehn Jahren besuchen Verant-
wortliche aus Kirche und Politik am Josefstag Einrich-

tungen der Jugendsozial-
arbeit und setzen damit 
ein Zeichen für die Bedeu-
tung dieser Arbeit. Der 
Josefstag hebt die Bedeu-
tung der katholischen Trä-
ger und Einrichtungen für 
die Integration benachtei-
ligter Jugendlicher hervor 
und gibt Impulse für poli-
tische Entscheidungen.

Michael Reindl, 
Referent für 

 Öffentlichkeitsarbeit 

Josefstags - Aktion 2017 in den Räumen der Kolping Bildungsagentur Freising

8   KOLPING  M AG A Z I N  02 · 2017

zur Prävention von sexualisierter Gewalt 
informiert wurden und Verfahrenswege 
sowie AnsprechpartnerInnen kennen. 
Diese Schulung setzt die Anforderungen 
des Ordinariats um und sensibilisiert für 
das Thema.

Sie bietet Gelegenheit, die eigenen Wer-
te und Grundhaltungen als LeiterIn zu re- 
flektieren und sich mit anderen LeiterIn-
nen auszutauschen. Die TeilnehmerInnen  
erhalten ein Teilnahmezertifikat.

Leitung:   Diözesan-, Jugend- oder 
FamilienreferentIn des Kol-
pingwerk Diözesanverband 
München und Freising

Kosten:   kostenfrei

Ort:   KorbiniansHaus,  
Preysingstraße 93, München

Anmeldung: Bis zum 14.09.2017 unter 
info@kolpingjugend-dv-muenchen.de

03.10.2017

Diözesanwallfahrt 2017
„Nur mutig vorwärts“

Unsere alljährliche Wallfahrt führt uns die-
ses Jahr nach Dorfen. Nach einem gemein-
samen Gottesdienst mit Diözesanpräses 
Msgr. Christoph Huber wird es Gelegen-
heit zum Mittagessen geben. Den Ab-
schluss bildet eine Andacht.

Ort:   Kirche Mariä Himmelfahrt, 
Dorfen

Anmeldeschluss: 15.09.2017

06. – 08.10.2017

Mutter-Tochter- 
Wochenende
„Du + ich = Wir“

Ungeteiltes Mutter-Tochter-Feeling spüren, 
kreativ und mit Humor unsere „Reibereien“ 
aus einem anderen Blickwinkel betrachten, 
Zeit haben zum Blödeln, Plaudern, Zuhö-
ren, Gemeinsamkeiten entdecken und 
nicht zuletzt auf Phantasiereise gehen bei 
einem chilligen Abend.

Leitung:   Irmi Bergmeier, Kommission 
Familie und Lebenswege

Kosten:   inkl. Vollpension 
Mutter mit Tochter:  € 100,- 

Zzgl. Verwaltungsgebühr von 
€ 20,- für Nicht-Mitglieder 
(pro Familie)

Ort:   Bildungshaus Wendlerhof, 
Simssee

Anmeldeschluss: 25.08.2017

10. – 12.10.2017

Begegnungstage
„Mit Kolping gesund  

älter werden“
Für Senioren mit Wanderung, Schifffahrt, 
Klosterführung, religiösen Impulsen, Frei-
zeit und Ruhe. 

Wir freuen uns auf die Begegnung mit 
Euch!

Leitung:  Ferdinand Specht und Luise 
Ruhland, beide Kommission 60+

Kosten:   inkl. Halbpension, Führung, 
Schifffahrt 
Erwachsene im EZ:  € 145,- 
Erwachsene im DZ:  € 135,- 
Zzgl. Verwaltungsgebühr von 
€ 20,- für Nicht-Mitglieder 
(pro Familie)

Ort:   Kloster Weltenburg, Kelheim

Anmeldeschluss: Freitag, 01.09.2017

20.10.2017

Junge Erwachsene  
unter sich

„Wir bringen Euch zum Kochen!“
Wenn Du ein Faible fürs Kochen hast oder 
gerne kochen lernen willst, wenn Du ger-
ne isst und gesellig bist, dann komm vor-
bei! Wir freuen uns auf Eure kulinarischen 
Geheimtipps!

Zielgruppe: Junge Erwachsene zwischen 
18 und 35 Jahren

Leitung:   Diözesanleitung und  
Diözesanvorstand

Kosten:    € 10,-

Ort:   KorbiniansHaus,  

Preysingstraße 93, München

Weitere Infos  und Anmeldung unter 
www.kolping-dv-muenchen.de/veran-
staltungen 

15. – 17.09.2017

Entschleunigungs- 
Wochenende

„Gott schuf die Zeit, von Eile 
hat er nichts gesagt“

Jeder ist im persönlichen Alltag über alle 
Maßen gefordert, muss funktionieren 
und permanent leistungsfähig sein. Des-
halb laden wir Euch herzlich als Ausgleich 
zu einem ZEITLOSEN WOCHENENDE ein!

Leitung:   Claudia Wackerbauer,  
Kommission Familie und 
Lebenswege

Kosten:   inkl. Vollpension 
Erwachsene im EZ:  € 125,- 
Zzgl. Verwaltungsgebühr von 
€ 20,- für Nicht-Mitglieder 
(pro Familie)

Ort:   Kloster Niederaltaich

Anmeldeschluss: 04.08.2017

15. – 17.09.2017

Aktiv-Wochenende für 
Erwachsene

„Radeln und Raften an der Isar“
Die Etappe zwischen Sylvensteinspeicher 
und Bad Tölz ist eine Genuss-Strecke, ob 
im Schlauchboot oder auf dem Drahtesel. 
Wir wollen uns diesen Streckenabschnitt 
von beiden Seiten betrachten und dabei 
etwas Abenteuer-Feeling spüren.

Mitzunehmen: Eigene Räder und Kondi- 
tion um an einer ca. 40 km langen Rad-
tour teilnehmen zu können.

Leitung:   Irmi und Klaus Bergmeier, 
beide Kommission Familie 
und Lebenswege

Kosten:   inkl. Halbpension und Kurbei-
trag 
Erwachsene im Doppel- oder 
Vierbettzimmer:  € 124,- 
Zzgl. Verwaltungsgebühr von 
€ 20,- für Nicht-Mitglieder 
(pro Familie)

Ort:   Jugendherberge Lenggries

Anmeldeschluss: 14.07.2017

28.09.2017

„Miteinander achtsam 
leben“

Schulung zum Thema  
Prävention sexualisierte Gewalt
In der Präventionsordnung des Erzbi-
schöflichen Ordinariats unterschreiben
in der Kinder-, Familien- und Jugendarbeit 
aktive Ehrenamtliche, dass sie in Fragen 

Eine/r von uns –  
Gemeinsam für ein buntes Land
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Kolping-Akademie

Kolping-Akademie für Erwachsenen- 
bildung gemeinnützige GmbH
Adolf-Kolping-Straße 1, 80336 München

Tel: 089-599 457 - 74
www.kolping-akademie-muenchen.de
akademie@kolpingmuenchen.de

Kontakt

A K A D E M I E

Berufliche Bildung

Seit mehr als 40 Jahren ist die Kolping-Akademie München Ihr 
Spezialist für berufliche Qualifizierungsmaßnahmen. Nach-
folgend erfahren Sie mehr über einige unserer Lehrgänge  
für Ihre berufliche Weiterentwicklung aus den Bereichen 
Sozial- und Gesundheitswesen, KITA und Schule, Wirtschaft 
und Verwaltung sowie Ausbilder- und Trainerkompetenzen. 

Sozial- und Gesundheitswesen
Gepr. Fachwirt/in im Gesundheits- und  
Sozialwesen (IHK)

In Krankenhäusern, Reha-Einrichtungen, Seniorenresiden-
zen, Wohn- und Pflegeeinrichtungen, Sozialverbänden, 
Krankenkassen und Versicherungsträgern, in Arztpraxen 
oder Ärztehäusern sowie Kindertageseinrichtungen gewin-
nen Themen wie Kostenrechnung, Controlling, Marketing 
und Organisation zunehmend an Bedeutung. Dies erfordert 
von Mitarbeiter/innen, die eine leitende Funktion in einem 
Betrieb des Gesundheits- und Sozialwesens anstreben, ein 
fundiertes ökonomisches Fachwissen. Die praxisbezogene 
Ausstiegsfortbildung vermittelt dieses.

Termine: September 2017 – Oktober 2018 (kompakt) 
 Oktober 2017 – Oktober 2019 (berufsbegl.)

Gebühr:  € 3.180  kompakt, 1 Jahr 
 € 3.720  berufsbegleitend, 2 Jahre 
 zahlbar in zinslosen monatlichen Raten 
 zzgl. Lernmittelgebühr € 195  
 zzgl. Prüfungsgebühr der IHK derzeit € 500

KITA und Schule
Krippenpädagoge/in (KA)
Zertifikatslehrgang für Ergänzungskräfte

Wir bieten ab 27.10.2017 einen hochaktuellen und mit kom-
petenten Fach- und Führungskräften entwickelten Zertifi-
katslehrgang für Ergänzungskräfte (Quereinsteiger/innen, 
Kinderpfleger/innen) im Krippenbereich an, der mit dem Titel 
Krippenpädagoge/in (KA) abschließt.
Der Zertifikatslehrgang vermittelt die neuesten Erkenntnisse 
der Bildungsforschung und legt einen eindeutigen Schwer-
punkt auf den Bildungs- und Erziehungsplan in Kindergarten 
und Krippe. Dabei wird speziell die Situation der unter drei-
jährigen Kinder in den Blick genommen

Termin: Theoriephase Oktober 2017 - Sommer 2018 
 Praxisphase Juli 2018 - Sommer 2018

Gebühr:  € 1.890 zahlbar in zinslosen monatlichen Raten

 

Wirtschaft und Verwaltung
Gepr. Wirtschaftsfachwirt/in (IHK)

Dieser Lehrgang eröffnet viele Möglichkeiten für Ihre persön-
liche Karriereplanung. Die Inhalte und Ziele des Lehrgangs 
sind branchen- und fachübergreifend konzipiert und auf die 
betriebliche Praxis abgestimmt. Dabei werden Besonderhei-
ten des Handels, der Industrie- und Dienstleistungsunter-
nehmen in gleicher Weise berücksichtigt. Somit können sich 
Mitarbeiter/innen aus verschiedensten Unternehmensberei-
chen mit diesem Praxisstudium gezielt und umfassend weiter 
qualifizieren. Sie erwerben vertiefte betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse sowie Individual- und Sozialkompetenz als Vor-
bereitung auf Führungsaufgaben im mittleren Management.

Termin: September 2017 – Oktober 2018

Gebühr:   € 3.080  zahlbar in 14 zinslosen monatlichen Raten 
zzgl. Lernmittel € 295 
zzgl. Prüfungsgebühr der IHK derzeit € 540

Ausbilder- und Trainerkompetenzen
Ausbildung der Ausbilder - AdA (IHK)
in Vollzeit an 5 aufeinanderfolgenden Werktagen

Die Ausbilder im Unternehmen sind die Grundpfeiler der dualen  
Ausbildung. Ihnen kommt bei der Ausbildungsplanung und 
-durchführung eine Schlüsselrolle zu. Ihre Eignungen und 
Qualifikationen bestimmen die Qualität der beruflichen Aus-
bildung und damit auch die Zukunft des Unternehmens.
Zentrales Anliegen dieses Lehrgangs ist es, eine praxisnahe 
Ausbilderqualifizierung anzubieten, die die Ausbildungskräfte  
auf ihre neue Rolle im Rahmen einer modernen Berufsausbil-
dung vorbereitet.

Termine:  Mo 19.06.17 - Fr 23.06.17 oder  
Mo 18.09.17 - Fr 22.09.17 oder  
Mo 16.10.17 - Fr 20.10.17

Gebühr:  € 420  inklusive Lehrgangsmaterialien und Begleit-
buch, Prüfungsgebühr der IHK derzeit € 200

Bei Fragen und / oder Beratungsbedarf melden Sie sich gerne 
bei Stefanie Schulz unserer zuständigen Fachreferentin für 
Berufliche Weiterbildung unter  
stefanie.schulz@kolpingmuenchen.de  
oder 089 599457-44. 

Weitere Informationen über Lehrgänge, 
Seminare, Firmenschulungen und 
Coachings finden Sie auf unserer 
Homepage www.kolping- 
akademie-muenchen.de.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!


